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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 16306:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 246 „Naturwerksteine“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom UNI (Italien) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der Gemeinschaftsausschuss NA 062-03-11 GA „Naturwerkstein; 
Anforderungen, Prüfverfahren und Terminologie“ in den Normenausschüssen Materialprüfung (NMP) und 
Bauwesen (NABau) im DIN. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 16306:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 246 „Naturwerksteine“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom UNI gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis August 2013, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis August 2013 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder] CENELEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt ein Laborverfahren zur Bestimmung der Beständigkeit von Marmor, der zur 
Bekleidung von Gebäudefassaden vorgesehen ist, bei zyklischer Belastung mit Wärme und Feuchtigkeit fest. 

Für eine wissenschaftliche Definition von Marmor wird auf EN 12670:2001, Begriff 2.1.243 a, verwiesen. 

ANMERKUNG Das Auftreten von Wölbung und schnellem Festigkeitsverlust ist für einige Marmorsorten bekannt, wenn 
sie als Außenverkleidung verwendet werden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 12372, Prüfverfahren für Naturstein — Bestimmung der Biegefestigkeit unter Mittellinienlast 

EN 12670:2001, Naturstein — Terminologie 

EN 13161, Prüfverfahren für Naturstein — Bestimmung der Biegefestigkeit unter Drittellinienlast 

EN 14146, Prüfverfahren für Naturstein — Bestimmung des dynamischen Elastizitätsmoduls (durch Messung 
der Resonanzfrequenz der Grundgeschwindigkeit) 

EN 14579, Prüfverfahren für Naturstein — Bestimmung der Geschwindigkeit der Schallausbreitung 

EN ISO 4892-1:2000, Plastics — Methods of exposure to laboratory light sources — Part 1: General guidance 
(ISO 4892-1:1999) 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Wölbung 
Änderung der Form von flach und eben zu kurvig und gekrümmt in konvexe oder konkave Richtung. Weitere 
gebräuchliche Benennung für denselben Sachverhalt sind Krümmen und Verformen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Konvexes Wölben wird durch Positivwerte angegeben und konkaves Wölben wird durch 
Negativwerte angegeben. 

3.2 
konvex 
Mittelteil des Probekörpers wölbt sich nach oben, vom Feuchtigkeitssubstrat weg 

3.3 
konkav 
Mittelteil des Probekörpers wölbt sich nach unten, zum Feuchtigkeitssubstrat hin 

4 Kurzbeschreibung 

Das Wölben wird an Proben gemessen, die der Feuchtigkeit von unten und der Erwärmung von oben ausge-
setzt sind. Das Temperaturintervall liegt zwischen 20 °C und 80 °C, wobei alle 24 h ein Zyklus vollständig 
durchlaufen wird. Die Temperatur von 80 °C wird auf einer schwarzen Referenzfläche gemessen, die auf die 
Oberfläche eines Probekörpers gelegt wird, um das Klima der Kammer/des Bads zu regeln. 

Der mögliche Festigkeitsverlust wird nach EN 12372 oder nach EN 13161 an Referenzproben und an 
exponierten Proben gemessen (Anhang A). 
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